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Internationales

Die Technische Universität Wuhan
in der Volksrepublik China und die
TU Bergakademie Freiberg wollen in
Zukunft zusammenarbeiten. Das er-
klärten die Rektoren der beiden

Hochschulen, Prof. Georg Unland
und Prof. Liu Guanglin, in einem
„memorandum of understanding“,
das sie am 18. April diesen Jahres un-
terzeichneten.

Kooperieren wollen beide Univer-
sitäten insbesondere bei der Ent-
wicklung gemeinsamer Kurs- und
Ausbildungsprogramme, der Orga-
nisation gemeinsamer Lehrveran-
staltungen und der Durchführung
von Forschungsprojekten.

Zur Realisierung dieser Vorhaben
ist der Austausch von wissenschaft-
lichem Personal für Forschungsauf-
enthalte, Vorlesungen und Konfer-
enzen geplant. Auch für Studierende
soll es möglich sein, Lehrveranstal-
tungen an der Partneruniversität zu
besuchen. Angestrebt wird, dass Stu-
dierende künftig auch speziell abge-
stimmte Doppel-Programme absol-
vieren, die es ihnen ermöglichen, ne-
ben dem Abschluss der Heimathoch-

schule auch den der Partneruniver-
sität zu erlangen.

Die konkrete Umsetzung der ge-
meinsamen Aktivitäten seitens der
TU Bergakademie Freiberg erfolgt
durch das Institut für Keramik, Glas-
und Baustoffe sowie das Institut für
Eisen- und Stahltechnologie. Beide
Institute unterzeichneten eine Ver-
einbarung mit dem Institut für Kera-
mik der TU Wuhan, um jeweils ge-
meinsame Studiengänge zum Mas-
ter-Abschluss zu konzipieren.

Angebahnt wurde die Zusam-
menarbeit der beiden Universitäten
bei einem Aufenthalt von Prof.
Christos Aneziris, Direktor des Insti-
tutes für Keramik, Glas- und Bau-
stoffe, in Wuhan 2004.

Der Besuch einer Freiberger Dele-
gation ist für Oktober 2005 geplant.
Dann sollen erste Projektverträge
unterzeichnet werden.

Christos Aneziris

Ein zunehmend international ge-
prägter Arbeitsmarkt stellt hohe An-
forderungen an Hochschulabsolven-
ten. Ohne Berufserfahrung und im-
mer häufiger geforderte interkultu-
relle Kompetenz sowie Fremdspra-
chenkenntnisse kann es schwer wer-
den bei der Arbeitssuche. Eine Mög-
lichkeit, bereits während des Studi-
ums diese Vorraussetzungen zu er-
werben und Nützliches mit Prakti-
schem zu verbinden, ist ein Prakti-
kum im Ausland. Allerdings lassen
sich Studenten noch zu oft durch die
finanzielle Mehrbelastung eines
Auslandsaufenthaltes abschrecken.
Dabei gibt es innerhalb von Europa
etablierte Möglichkeiten, sich wäh-
rend eines Auslandspraktikums för-
dern zu lassen, zum Beispiel im Rah-
men des LEONARDO-Programms
der EU.

Die Vermittlung von Studenten in
Praktika durch dieses Programm
wird für alle sächsischen Universitä-
ten und Hochschulen durch das

LEONARDO-BÜRO PART SACH-
SEN in Dresden koordiniert. Die in-
haltliche und organisatorische Absi-
cherung und Förderung europäi-
scher Praktika ist dabei Kernbe-
standteil. Das LEONARDO-BÜRO
arbeitet bereits mit über 700 Firmen
in Europa und Sachsen zusammen.
Es werden Praktika in insgesamt 31
Ländern mit dem Schwerpunkt
Großbritannien, Frankreich, Spa-
nien sowie den neuen EU-Ländern
gefördert. In den vergangenen zwei
Jahren nutzten 150 Studenten säch-
sischer und anderer europäischer
Hochschulen das Förderungsange-
bot durch LEONARDO.

Auch für Wissenschaftler bietet
das LEONARDO-Programm einige
Möglichkeiten, da 40 Prozent des
Programmbudgets für so genannte
Pilotprojekte zur Ausbildungsförde-
rung reserviert sind, die mit anderen
europäischen Partnern durchge-
führt werden. An der TU Bergakade-
mie Freiberg gibt es derzeit zwei

LEONARDO-Projekte: EUROIng –
Europäische Deckung des Ingeni-
eurmangels (Institut für Gießerei-
technik und IUZ) und Conventional
& eLearning Gas Engineering Centre
(Institut für Bohrtechnik und Fluid-
bergbau).

Informationen zu Praktikums-
möglichkeiten erhalten Sie im LEO-
NARDO-BÜRO PART SACHSEN
(Tel. 0351/463-32219 oder unter
http://www.tu-dresden.de/leonar-
do), im Internationalen Universitäts-
zentrum (IUZ) der TU Bergakademie
Freiberg (Tel. 39-2580) oder auf einer
Informationsveranstaltung des IUZ
zu diesem Thema.
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